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Tom Hlbtsborn.
:t!uebi: ,©8 ifdjt bodj Ijerrfi fo im ©ummer bet ufem SllbiSfiorn obe,

göE ©eiri ?"

©eiri: ,3a im ©ummer fdjo, aber weifdjt Stuebi, im SBinter Ijäb'8
fini SJlugge beet obe, roenn mit bo unne um bie 3otj«s»jtjt fdjo

lei Pnb!"
Stuebi: 83im @ib tjetti mi balb g'mätbt, eS ifdjt ja u8gfdjriebe=n=im

ÜBlättli, 'S ©tabtforftamt fudji en S3ädjter uf b'Sßirtf djaft bobe.*

©eiri: ,©o baS ifdjt met ietj grab redjt, bafj feifdjt, i tja gefter mit eme
5 adj m a grebt, er tjät mer djönne gnaui USfunft gä, roie'S beet obe

uSgfädj. ®o muefj mer fäge: @§ ifdjt gfdjämig für ©tabt unb

Santon 3ün< bafj mer en berige U8flugS= unb prädjtige USfidjtS=

punft für eufer Stfofdj bereroeg trurig uerlieberle fofjt."
3tuebi: 3o, me tjebi abet nebe be 2Birtfcf)aftS=3naJjme no (Blägeljeit bi

SB a l b « unb SBägarbeite öppis j'u e r b i e n e ..."
©eiri! ,3o, bo djunft mer ietj grab rädjt! SJter fudjt beet ufe eben=n=en

©ol0djnädjt, en SBägdjnädjt, mer fötti baS allerbings bänn au
be rädjt SBäg uSfdjrtjbe, aber bänn mälbti ftdj natürli 9t tem er.
Slber min gadjma Ijät mit eim grebt, roo beet obe=n=öppiS Site ifdj ter
ift, unb bäbeb ifjm gfeit: ^a, mer bänb Slmätbige gnueg; aber

eS muefj eine Ijalt im © o t g unb SBägroärdjcdjti bfdjlage fi" unb efo.

£>ä SMdjter roo bobe=n=ifdjt, gofjt furt, roiE bie ©ütte uer
lotteret ift unb et'S mit fine Sbinbe nümme djönnti uStjalte.
3n ,3immere=n=inne fjät'S en tjalbeScfjuefj Sdjnee, bie gang

©ütte feig nib tufig gränfli roert, brfür muefj aber bä ©otädjnädjt
pardon br ©err Sßädjter, 400 granfe geis ga^le unb 100

granfe 93 a t änt, bafj er batf roirte. S3o ber SBirtfdjaft djafdjt bänfe,

roaS mer bo Ijät, bfunberS uom Cftober bis im SJtaie! C b,eie!"

Siuebi: 3a bereroäg? ©o nimmft mer bim @ib br Slppetit. SBänn i
roiE go Sannfi faage, bänn brudj i bim ©ib nüb 900 SJteter über

SJÎeer a'goh, bänn Ijani Slrbet gnue g'Sdjroamebinge bi br Siegel*

fjütte! Slber roaS ifdjt für b'Stabt unb au für be Santon
b'©auptfadj bi br tSfdjidjt: @n ©olgdjnädjt ober e menfdjes
roürbige llnberfunft nametti für Cljinb unb bänn au en

berige Sßuntt für'8 ganj 33 oldj roie'S SllbiSfjorn eine=n=ifdjt'c'

©immer eigetli i br Sltantfdjurei ober roo?"

©eiri: SBart nu, i froge be Stäbeffdjpafter a, bä madjt bim ©ib ßuft!"
Stuebi: @r föfl nu beet ue gofj mit ere ®f unb rj ei ts ïo mm if f io n,

bert brudjet mer ft efjnber, als im erfdjte bis feufte ©IjreiS! ©erigS
ifdjt fjaar ig!"

,,Au Jupiter" Genf, rue Bonivard 12.

3fr. 7.50
SBer 23etrng toirb 311=

nief gegeben, tuenn ber
Slpparat nidit fon=
ueniert. 31

Nur Fr. 7.50 foftet biefer gans norjügltdj
laut unb fefjr betttlidj fpielenbe

Volks -Phonograph,
ber trotj feineë biüigctt ^keifcë oon foliber

|| Slrbeit ift unö ebenfogut spielt, wie ein teurer
Phonograph. Walzen, die allerbesten der Welt.
Fr. 1.35 p. ©türf auë einer gabrtî (SJSattjé),
bie täglich Uber 50.000 Walzen und 1000
Phonographen anfertigt. SJtit 6 Walzen wird
obiger Phonograph für Fr. 15. gegen Stadj;
ttotjme geliefert. SJtit breitem Aluminium;
triditer Fr. 1 50 mefjr. Äatalog über
93ijonogvapljeit, ©rammopfjone u. SBaljen»

T - is^> : 33eräcidjniS gratté unb franfo.

Zeugnis: Herr Paul Gschwend in Oberhofen (ßt. 33ern) fdjreibt: @ë ift meine

größte greube, Qtjiteit mitteilen m fönnen, bafj ber oon Stötten bejogene S3olfë=

93f)onograpf) tabelloë unb rounbevidjöit fpielt. 3fdj fpredjc 3$tien barüber meine

größte Sufrtebenfjett au§." Gumberte fotdicr ^eugniffe ftefjen jur Verfügung.

persönlicher jYiapeti».
(ßeheimnisse der persönlichen j\nziehungs- und Sinwirkungskraft) 60

SBarum breifjig granfen nad) Slmerifa fenben, menn ©ic fidj biefe 3Btffen=

fdjaft burdj eine Sßtrrifer ©djule in bebeutenb fürjerer 3eit unb nad) neuerem
©nftem fdjon für 18 gr§. beibringen laffen fönnen? ©ämtlidje ©efjeimniffe finb
fofort im täglichen Beben antoenbbar; eë roevben fjatrptfädilidj foldje SJtcttjoben

offenbaret, bie im ©efdHifiëocrfeljv augenblidlidj roirfen. SBer prafttfdje Siutjen
baoon ift crftenë ber, bafi man feine Sonfurrenten roeit übertrifft unb felbft ba

©efdjöfte madjt, roo fidj anbere ntdjt einmal ©eljör oerfetjaffen fönnen. 33on

großer 33ebeutung tft ferner, baß man burd) biefe geljeimc SJiaajt im ©taube ift,
bei fid) unb anbereit aftite unb djronifdje Jtranffjetten ju fjeücit, fdjledjte unb
febäbtiaje ©eroofjntjeiteit auszurotten unb bie ©ebanfeit unb Steigungen oon ©ün=
bent unb SSerbredjern In bie redjten 23aljnen ju leiten. SBir uerfpredjeu nidjt,
ein ©ratiëbuaj iiber biefe SBiffettfdjaft auëmfenben, um nadjfjer 30 granfen gu

forbent, fonberu roir fenben ben eigentlichen Surfttë unter ©avantie, baß ©ie
aEeë lernen fönnen, gegen Sfadjnaljme, SJÎanbat ober 23riefmarfen oon bloë 9 gr.
(audj poste restante) mit ber auSbrücflidjen SJerpflidjtttng, baß rotr beu :)ieft erft
beialjlt oerlangen, nadjbem ©ie mit unferer SeJjre jufrieben unb unë Sljre ©i
folge anzeigen, ©djtocijer Steteren?,: 3- gäfjler, ^oftfadj 11001, ÜBafel. Sllë

©aranttefonb finb übrigens' nod) 3500 gr. in einer fdjroeij. Sianf bepontert.
Seben ©ic nidit länger in bem alten ©cblenbrihn fort, fonbern fdjreiben Sie nodj

fjeute an baë Institut Psycho, Ecole Universelle des Sciences, Paris XVIme.

Wahlern - Schiessstand

WmT Lose
zu Fr. 1. versendet JF. Fleuti,
Bärenjilatz 50, Bern. Nur 8000
Lose, 'l'reffer im Werte von S00,
500, 300 Fr. etc. Gesamtwert
Fr. 6000. (44

O, diese Weiber!
30 ir. Pariser Photos,Visitformat (kleine
Miniaturen 1. Fr. 1.50 in Briefmarken.
66 A. C. Schiller, Verlag,

Berlin C, k. 19

Beweise"
Beobachtungen Recherchen Nachfor

schungen. Eruierungen, unauffällig,
verlässlich, exakt, prompt. 57

Auskunftei Helios ' Bern.

Kirchenbau-

LOSE
Wangen beilOlten (Allein - Depot) sowie
Zuger Stadttheater-Lose Her Emission
versendet à Fr.l. und Ziehun^s-Listen
iäOCts. d. I lauptlose versand-Depot Frau

Haller, Zug. Haupttreffer Zu« 30,0t;d U.

\Yan.ü:enl5,0G(>Kr. Auf lOein Gratislos. auch
wenn Min beiden Sorten. 12

Theater-lose erst ab Mitte Februar.

s^jfe Jnlernafionaks Pi-iTat Oetekti» t Aifstcunfts

/y\ BUREAU flRGOS ZÜRICH eäS255ä"
Diskrete liikiinftt för Hilnlsprojekle i »den

NetlTS.PrlTil Ditirtir tnqeleqiiiliillin.Erilranqei .Bivilsi l
UibtrwichunQBn.Elnqilriqiai Firms Prhna Rb? erenzen.

VT
7[\Jntimitäten

30 intime Svenen. Visitformat
Fr. 1.60 in Mriefmarken 67

Verlag Priedel, Berlin W. <j k.
i^Mq^MN^#MM«M«AiMH^

SB Bettnässen, ßlasenschwäcbe. BS
Sntfdjulbigen ©ie baë lange Sluëbleiben meiner Slntroort. 34 fann

Qtjnen mit greuben mitteilen, baß mein Xödjterlein burdj 3fKC briefltdje 33e=

Ijaublung oon Bettnässen, Blasenschwäche gefjetltt roorben tft roofür
id) meinen beften Sauf ouëfpreoje. @ë ift nid)t mel)r oorgcfommeit. Siaptierë;
mil, Sit, ©t. ©allen, ben 20. ©eptember 1902. (ibuarb SPeter, Sofomotiofu^ter«
MWB SBie ®d)tljeit oorfteljenbev Unterfdjrift beë $erm ©buarb sj3eter Cofomotio.
füfjrer, bezeugt: ïfîapperëioil beit 20. ©eptember 1902. gür bie ©emeinbef anglet,

bev ©emeinberatëfdjreiber ; ©taebeti jlbrciie: Privatpoliklinik, clarus,
Sirdjftrafje 405, Clarus. 217 ¦Mk^HHHHMHHH

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

Im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des ßeschleehtssijstems im Sesondern, sowie der

3 Männerkranks
heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu hearbeit.

i^^ll Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Hat»reher uud
rjqK sicherster Wei weiser ¦/.. Heilung bei Gehirn- u. RUckenmarks-Erschöpfung, Ge-

¦J^l schlechtsnerven Zerrütung. Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen

sonstigen geheimen Krankhelten. Letzte Auszeichnungen:
Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-

palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. ZU beziehen v. Verl'. Spezialarzt : Dr. RUMLER in GENF Nr. 38

sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen!
C. Wettstein, J. MUller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schiöder. V Tiirioh

A. Münk. Fritz-Herzog. A. Funk. Faesl & Baer. E. Speidel etc. / AMM^n.
F. Festersen & Cie.. Köhlersche Buchhandlung. Basel. Btichhandlg. Hilgli. L. A. Jen t. Bern.

Die Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt ..Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet.

Erfolgreichste Heilmethoden einzig in ihrer Art.

Geschlechtskrankheiten.
llntctlrihottritukljcttcn, füllten tien Anltcdutmi afcer §ellift=

ftt)tttiiit)ttna. ^«»flttg, gtltt (Terbrennen, ijurittutamt, gratta jtttn
itrinteren, glafenleiben, ffitttjünlJMnit. yoltutionen, üamctten.tir-
ftunaett, Ittttttneorriitttiidte, lterurttl"ri|tuiid)c, iteruen;errüttttna sc öe
fja- blung brieflidj, ofjne SSerufëftôrung uub obne iegtidje fdjäblidje golgen. ©trengfte
33erfd)roiegen£)cit. Slbreffe: JÜrttxitpoliklintk (lülrtruo, Ätrdjftraf3e405,ffil«»rne.

Lose vom Zuger Stadttheater

II. Emission à Fr. 1

S288 Treffer im Betrage; von
150,000 Fr. 18 Haupttreffer von
von Fr. 100030,000. Ziehungslisten

à 20 Cts. Für 10 Fr. 11
I .o-i1 versendet das Bureau der
Stadttheater-Lotterie Zug (Schweiz). H4238LZCÎ4

Pariser
Gummi-Artikel

in vorzüglicher Qualität per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6 11. 7

empfiehlt
Emil Bücheli, Chur.

Preis-Listen gegen 10 Cts.
in Briefmarken franko. 18'

Zürcher
'wollt
Ihr Uber

die Vorgänge
in Eurer Vaterstadt

unterrichtet sein,
so abonniert die

Zürcher Wocben-Chronik

k Probenummern gratis u. fn
Expedition :

Zürich
Barengas:

Vom Kìbîskorn.
Nuedi: .Es ischt doch herrli so im Summer det usem Albishorn obe,

gäll Heiri?"
Heiri: .Ja im Summer scho, aber weischt Ruedi, im Winter häd's

sini Mugge deet obe, wenn mir do unne um die Johreszyt scho

kei händ!"
Ruedi: .Bim Eid hetti mi bald g'mäldt, es ischt ja usgschriebe-n-im

Blättli, 's Stadtforstamt suchi en Pächter uf d'Wirts chast dobe."

Heiri: .So das ischt met ietz grad recht, daß seischt, i ha gester mit eme
Fach ma gredt, er hät mer chönne gnaui Uskunft gä, wie's deet obe

usgsäch. Do mueß mer säge: Es ischt gschärnig für Stadt und

Kanton Züri, daß mer en derige llsslugs- und prächtige Ussichts-

punkt für euser Boich dereweg trurig verliederle loht."
Ruedi: .Jo, me hebi aber nebe de Wirtschafts-Jnahme no Glägeheit bi

Wald- und Wägarbeite öppis z'v e r d i e n e ..."
Heiri! .Jo, do chunst mer ietz grad rächt! Mer sucht deet use eben-n-en

Holzchnächt, en Wägchnächt, mer sötti das allerdings dänn au
de rächt Wäg usschrybe, aber dänn mäldti sich natürli Niemer.
Aber min Fachrna hät mit eim gredt, wo deet obe-n-öppis M eis cht er
ist, und dä heb ihm gseit: .Ja, mer händ Amäldige gnueg; aber

eS mueß eine halt im H o l z - und Wägwärchechli bschlage si" und eso.

.Dä Pächter wo dobe-n-ischt, goht furt, will die Hütte
verlotteret ist und er's mit sine Chinde nümme chönnti ushalte.
Jn Z!mmere-n-inne hät's en halbe Schueh Schnee, die ganz

Hütte seig nid tusig Fränkli wert, drfür mueß aber dä Holzchnächt
>>!N'«imr -- dr Herr Pächter, 400 Franke Zeis zahle und l00

Franke Pat änt, daß er darf wirte. Vo der Wirtschaft chascht dänke,

was mer do hät. bsunders vom Lktober bis im Maie! L heie!"

Ruedi: .Ja derewäg? Do nimmst mer bim Eid dr Appetit. Wänni
will go Tannli saage, dänn bruch i bim Eid nüd 000 Meter über

Meer z'goh, dänn hani Arbet gnue z'Schwamedinge bi dr Ziegelhütte!

Aber was ischt für d'Stadt und au sür de Kanton
d'Hauptsach bi dr Gschicht: En Holzchnächt oder e menschewürdige

Underkunst nametli für Chind und dänn au en

derige Punkt für's ganz Volch wie's Albishorn eirie-n-ischt

Simmer eigetli i dr Mantschurei oder wo?"

Heiri: .Wart nu, i frage de Näbelschpalter a, dä macht bim Eid Luft!"
Ruedi: Er söll nu deet ue goh mit ere Gsundheitskommission,

dert bruchet mer si eh n der, als im erschte bis seufte Chreis! Derigs
ischt haarig!"

,,^u Jupiter" Oenf, I-Uis rZollivsk-cl 1?.

Ar. 7.5V
Der Betrag wird
zurückgegeben, wenn der
Apparat nicht
konveniert. 31

»lue lì 7.S0 kostet dieser ganz vorzüglich
laut und sehr deutlich spielende

der trotz seines billigen Preises von solider
A Arbeit ist und ebensogut spielt, «ie ein teurer

pnonogrspn. Wslien. oie süsrbesten cier Welt.
5r. 1.Z5 p. Stück aus einer Fabrik (Paths),
die t-igück über 50.000 Ws!?en unci l000
r'bonogrspksn anfertigt. Mit K Walzen wirci
obiger piionogrspb lür 5r. 15. gegen
Nachnahme geliefert. Mit breitem Aluminiumtrichter

5r. 1.50 mehr. Katalog über
Phonographen, Grammophone u. Walzen»

" â - Verzeichnis gratis und franko.

leugnis: Herr k>su> lZsobwencl in vberkolen <M, Bern) schreibt: Es ist meine

größte Freude, Ihnen mitteilen zu können, daß der von Ihnen bezogene Volks-
Phonograpl, tadellos und wunderschön spielt. Ich spreche Ihnen darüber meine
größte Zufriedenheit aus." Himderte solcher Zeugnisse stehen zur Verfügung.

lCekeimnisse âer persönlieken /lnziekungs- unci Linwirkungskrsft) W
Warum dreißig Franken nach Amerika senden, wen» Sic sich diese wissen-

schaft durch eine Pariser-Schule i» bedeutend kürzerer Zeit und nach »euerem
System scho» für 18 Frs, beibringen lassen könne»? Sämtliche Geheimnisse sind
sosort im tägliche» ì'eve» a»wendbar; es werde» hauptsächlich solche Methode»
offenbaret, dic im Geschäftsverkehr augenblicklich wirke». Der praktische Nutzen
davon ist erstens der, daß man seine Konkurrcnte» weit übertrifft und selbst da
Geschäfte macht, wo sich andere nicht einmal Gchör verschaffe» könne». Von
großer Bedeutung ist ser»er, daß man durch diese geheimc Macht im Stande ist,
bei sich und andere» akute und chronische Krankheiten zu heilcn, schlechte u»d
schädliche Gewohnheiten auszurotten und die Gedanke» und Neigungen voit Sünder»

und Verbrecher» i» die rechten Bahnen zu leiten. Wir verspreche» nicht,
ein Gratisbuch über diese Wisse»schaft auszusenden, um nachher :>0 Frauken z»
forder», sonder» wir senden de» eigentliche» Kursus imter Garantie, daß Sie
alles lernen können, gegen Nachnahme, 'Mandat oder Briefmarken von blos 9 Fr-
(auch poste restants) mit der ausdrückliche» Verpflichtung, daß wir de» Nest erst

bezahlt verlange», nachdem Sie mit »»serer Lehre zusrieden und uns Ihre E>-
solge anzeigen, schweizer Referenz: I. Fäßler, Postsach 11001, Basel. Als
Gara»tiefo»d sind übrigens noch 3,',<»0 Fr, i» ei»cr schweiz, Baak depomert,
Leben Sie nicht länger i» dem alte» «chlc»dric»i fort, sonder» schreibe» Sie »och

heute an das Institut psvono, IZcole Universelle ckes Lciences, psris XV>>

IMà I.0SS
?u k'r. 1. versenciel I?àltr,
iZàrknnIat/. 50, ^ern. Xur S000
l^o^e. I'retksr im Werts von 800,
500, 300 k'r. ste. t^ssamtvvert
k'r, 6000. l44

0, àse Weiber!
ZV ». 1','N'isl'r I'liotos,V!s!ttoi'Ntîil (kleine
»inullursni, k'r. 1.5" in lii'isl'lnnrksn,
!i>> L. Sctliller. Verlax.

lîerlin L, k. Ig

,,ke>veise"
lZeobscktungen rtecnercnen nisoblor -

scnungen. tiruierungen, unsuM»ig, ver-
iàssliob. exakt, prompt. 57

àuskuài ..tielios ' kern.

Kirczlisndsu-

I_08i-
Wi»nssn >^s>Z>»i>» (Allein -Depot) sowie
Zussr Stscitttisstsr»l.os« ll>>> l,>ni»sii n

versendet n k, ,1. un<l /.isiuin^s-I^isten
à Ä> <^l!<. >>. I Innorlc»,^ vsr»nnit-Nöi>c>l ?>î>u

«sn«,-, Zue. II,',c,i>llnsfl>',' /.»^' 3V,0>^> u,
^ un.c.'«>al5,cX:<>I- r. »nt Ivein Krstlslos, .nn-li
wenn v>>n l>eicisn 8orts», t^

l'tiv!cl>>rl>^e ei'x, n>> Vliite i'slirlinl,

àrliàà! ?riiz>l>à!il>»it>iz«ll>llis
«lûîkllli glîlioz clUül» ^

llllll'îlî tll^mtl- tir ^^"^'^^^ » >

Untimitäten
Iii>^^? M imune ^'enen. Vl»irl>>!innt

l-r. I..'« i» iiilelina^icsn

SS kettnässen, klasensckxvacke. SS
Entschuldigen Sie das lange Ausbleibe» meiner Antwort. Ich kamt

Ihne» mit Freuden »litteilen, daß mei» Töchterlein durch Ihre briefliche
Behandlung vo» Ssttnssssn, Slssvnscznwävns geheiltt worde» ist wosür
ich meinen besten Dank ausspreche. Es ist nicht mehr vorgekommen. Rappers-
ivil, ,»t. St. Galle», den 2t». September 1902, Eduard Peter, Lokomotivführcr-
MM Die Echtheit vorstehender Unterschrist des Herr» Eduard Peter Lokomotiv.
sichrer, bezeugt: Rapperswic de» 20. September >902. Für die Gemeiildekanz-
lci der Gemeinveralsschreiber : staedeli MM Adresse: privstpoliiclinik. cüsrus,
Milchstraße 4«l,'>, Olsrus. 21' MIMMMMMMMMMMMMMMMMI

Ui'saerie, Wk8kn unci Teilung
cier

ci^sur^sttisnls)
lcn illlgememsn, soxvis clsr nsrvSssn

äes Ses ekle ektsstzstems im Zesonäern, sowie àer
^ lHAnnerlirank-

lielten, k»r«lsssI<rSnîss, »»>->> <>en nsussîen I^clÄIu cin^ini nsu >,<z,'U'doit,

î^^ài '.Vei'Ic. S4O ^siren viele ^>>>>N>lni^e», Wlrkllcn t>rs»cnl>srer KnlüSlisr unci
tZMM slclierster We, »elser x, iieilung >>ki Lisllirn- c>, !lücl<enmzrl<s-llrscnöpt»»g, Ko-

scnleclitsnerven - ?ern!Nmg, rolgen »erveliruiinereniier reldensclialte» u>ul alle»

sl»istige» gekelme» Krnnktieiten. I.slxts ^nsxsi< Inuin^,'>i
vcilkisns >VI«ciî,!l>e, i'nris. I»ileriss, ^inii 19UZ-, Ocilll. I^scl->!lls, l.oncioii, Lrvstnll-

I>aiasr, Septem i^or
l- iir l-r, 2, kiriotm, xu liexislisn v, Verl, Zoe:i-Isr-t - llr. kliiViI.l:Ii in «eri? rir 33

sowie vorr-iti^! in cisn nnclistoiiencisn iinelUinncilun^sn
e, V/ett»te!n, l, l^iiller-Lsumsnn. Làssr Sctimlctt. Nieoiior Sàdcier. l V,",»!^>>-,

», lVnnlc, rà-Iier-og, », runk, k^sesl à lZser, c, Speiiiel etc. ^uri^ri.
r. I^estersen à Lle,. Xöklerscne IZncliligncilung, >Zi>ssl. kuct'nznlllg. iiiliili. l. » ient, Ssrn.

die llr. rlumlersciie Spe:!sl-Iiellsnstslt Silvana" ist clss gsn-e ianr geöttnet,

iZrtoi^i'Siellsls cieilrnslUcxtk» ein/.i»? in ii>rsr â.rì,

Gescklecktskrankkeiten.
Unterleibskranktieiten, Foige» von Ansteckung oder Selt>ft-

schwächnng. Ansstuß, Masterbrennen. Harnzwang. Drang »um
Urinieren, Blasenleiden, Entzündung. Pollutionen, Samenergte-
ßungen, Wannesschwäckc, Uervenschwäcke, Ueruenzerrüttung ?e Ve

ha dlung brieflich, ohne Berufsstörung und olme iegliche schädliche Folge», streligste
Verschwiegeilhcit. Adresse: Privatpolikliuik Glarus, Kirchstraße405, Glarus.

l_086vom ^uger 8tglittiiegter

II. émission à fr. 1

8288 'I'rerter im ksìru.?>> von
150,000 k'r. 18 làupttreller von
von i->. l0V0-:'>0.«0». /.ieliunAS-
iistsn û 20 Uts, k'ür 10 k r, ^ 11
l c>^l' v^r»>>,ui>>l >>->>-i Suresu cier 8tsclt-
t1lester-I.otterle lug (8ck«ei?). ^4-z3>_?i:!4

Kummi-Al'tikel
in vor^üglielrsr Qualität psr
Otitxenci ?u k'r. 3, 4, 5, 0 u, 7

LMpllSltlt
t^mil Süolisli, Qtiur.

t?reÌ8-l^isten Zegen 10 <üts.

in kristmarlisn lranko. 13'

^»ollt
I»r "der

äis Vorgiinge
ln üiirsr Vstsr-

staät llntsrriclitot ssln,
so abonniert clio

oiittlm Nclikii-cüii'ljiii!!

^iirlol,


	Vom Albishorn

